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schiff ahoi!

Was für ein Tag! Sonne pur und über 30 Grad. 
Ideal für eine Schifffahrt!
Knapp 130 Personen, aufgeteilt in zwei Gruppen wur-
den mit Cars nach Schmerikon und Meilen transpor-
tiert, wo sie sich bei einem reichhaltigen Buffet auf 
dem Festschiff verwöhnen lassen konnten. Begeg-
nungen, Gespräche und eine gute Stimmung beglei-
teten den Nachmittag. Die enge Durchfahrt bei Hurden 
zwischen dem Ober- und Zürichsee wurde mit Span-
nung beobachtet. Trotz dem Schreckmoment, als wir 
dem Kursschiff den Vortritt lassen mussten, konnte 
alles wie geplant durchgeführt werden. Das lang er-
sehnte Mitarbeiterfest, welches endlich wieder statt-
finden konnte, war für einmal etwas Spezielles. Leider 
ging die Zeit auf dem Schiff schnell vorbei, aber der 
ereignisreiche Tag wird uns in bester Erinnerung blei-
ben. Ein herzlicher Dank gilt auch all den freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die nicht dabei sein 
konnten! Ohne ihr wertvolles freiwilliges Engagement 
wäre unsere Kirchgemeinde um einiges ärmer.
Corinne Preisig, Ex-Kirchenpflege

abschied kgv

Wie angekündigt: Am Sonntag, 28. August 2022, 
nehmen wir im Rahmen des Gottedienstes und im 
Anschluss bei einem Apéro, Abschied vom Kirch-
gemeindeverein Gossau (KGV), der im Juni 2022 
offiziell seine Türen geschlossen hat.
Wir erinnern uns gemeinsam an die Blütezeit des Ver-
eins, der unsere Kirchgemeinde nachhaltig geprägt hat 
und danken Gott. Es sind alle herzlich eingeladen!
Hansjörg Herren, Präsident der Kirchenpflege

cevi schnuppernachmittag

Bist du gerne in der Natur, magst Action und Ge-
meinschaft? Der Schnuppernachmittag am 3. Sep-
tember 2022 bietet Kindern ab dem 2. Kindergarten 
die Möglichkeit, Ceviluft zu schnuppern.
Erlebe ein unvergessliches Abenteuer und lerne den 
Cevi kennen: Wir machen uns zusammen mit David 
auf die Suche nach Goliath.

Das Mitarbeiterfest am 19. Juni 2022 auf dem schönen Zürichsee. (Foto: Kathrin Lisser)



Wir möchten als Einzelne und als Gemeinschaften 
gern vorwärts kommen, aber manchmal merken wir, 
dass dies nicht mehr sinnvoll ist. Dann braucht es den 
Mut, ein paar oder auch viele Schritte zurück zu ma-
chen. Die Predigtzusammenfassung der Anfangszeit 
des Wirkens Jesu zeigt uns, wie das geht.
Wir starten unseren kinderwagengängigen Weg beim 
reformierten Kirchgemeindehaus und kehren auch 
wieder dorthin zurück. Bei jeder Station hat es Sitz-
möglichkeiten. Der Männerchor Gossau-Ottikon be-
gleitet uns. Nach dem Gottesdienst sind Sie zu einem 
kostenlosen einfachen Zmittag eingeladen. Es ist kei-
ne Anmeldung nötig. Wir freuen uns, wenn Sie auch 
dabei sind!
Johannes Huber, Pfarrer

seniorenferienwoche
Vom 19. bis 24. Juni 2023 findet die Seniorenferi-
enwoche in Davos statt. Davos ist die höchstge-
legene Stadt Europas (1560 m ü. M.) und hat sich 
über Jahrzehnte einen Namen gemacht als Luft-
kurort. Dort lässt sich viel erleben und die wunder-
schöne Bergwelt geniessen:
Schatzalp, Sertigtäli, Landwasserviadukt und vieles 
mehr... Dazu der malerische Davosersee, den man 
herrlich umrunden kann und der direkt vor unserem 
Hotel Seebüel liegt.
Nebst Ausflügen in und um Davos werden wir zusam-
men spielen und essen, biblische Impulse hören, sin-
gen, Gemeinschaft pflegen usw. Die Seniorenferien 
sollen erholsame und fröhliche Tage werden und wir 
freuen uns, wenn Sie dabei sind! Flyer mit den ge-
nauen Infos und Anmeldetalons liegen ab Ende Sep-
tember in den kirchlichen Gebäuden auf oder können 
auf der Homepage heruntergeladen werden. Auskunft 
erteilen Pfr. Johannes Huber und Pfrn. Adelheid Hu-
ber. Geleitet wird die Woche von einem vierköpfigen 
Team.
Adelheid Huber, Pfarrerin

Herzlich willkommen zum Cevi-Schnuppernachmittag am 3. September 
2022 um 13.30 Uhr beim Parkplatz Schlachthüsli Gossau. (Foto: zvg Cevi)

Für Jungs und Mädchen, die in die 2. Klasse kommen, 
werden zwei neue Gruppen, sogenannte «Stufen», er-
öffnet. Die Stufenleitenden Jaël, Michelle, Lea, Philipp, 
Jeremias und die Gruppenleiterinnen- und leiter freuen 
sich auf viele neue Gesichter!
Treffpunkt: 3.9.22, 13.30 Uhr, Parkplatz Schlachthüsli 
Gossau, Schluss: 16.30 Uhr Parkplatz Schlachthüsli 
Gossau
Mitnehmen: Wetterangepasste Kleidung, Getränk.
Wir freuen uns auf Dich!
Das Abteilungsleitungsteam, Cevi Gossau

heikle gespräche

– worauf es ankommt. Dies erfahren wir am ökume-
nischen Bildungsmorgen vom Donnerstag, 3. No-
vember 2022 (9 bis 12 Uhr) von unserer Referentin 
Madeleine Bähler.
Manche Gespräche fliessen einfach so. Andere Be-
gegnungen bereiten uns schon im Vorfeld Sorgen. Wie 
können wir achtsam mit uns selbst und unserem Ge-
genüber umgehen, damit auch heikle Themen ange-
sprochen und fruchtbar gemacht werden? Wir lernen 
Leitgedanken und Werkzeuge kennen, die uns helfen, 
unser Verhaltensrepertoire zu erweitern. Madeleine 
Bähler unterrichtet u.a. «Konflikttransformation» in der 
Ausbildung für Konfliktberater (Institut ComPax/Uni-
versität Fribourg). Zeit zum persönlichen Austausch 
findet man anschliessend beim fakultativen Mittages-
sen. Anmeldung bis am 27. September 2022 ans Se-
kretariat Kath. Pfarramt, 044 935 14 20, pfarramt@
kath-gossau-zh.ch
Johannes Huber, Pfarrer

am bettag gehts durchs Dorf

Bereits zum zehnten Mal laden die drei Kirchen von 
Gossau ein, den Bettags-Gottesdienst am 18. Sep-
tember an verschiedenen Orten im Dorf zu feiern.
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Schnuppertag am Samstag, 3.9.2022, 13.30 Uhr. Kommst du auch? 
(Foto: Leiteraction, Einsetzung neuer Leiter/-innen, zvg Christa Klaus)



erntedank-gottesdienst

Im Reichtum der landwirtschaftlichen Güter wird 
uns bewusst, wie beschenkt wir sind. In Zeiten von 
Unruhen verstehen wir, dass dies keine Selbstver-
ständlichkeit ist. Wenn wir Erntedankgottesdienst 
feiern, bringen wir unseren Dank gegenüber dem 
Schöpfer zum Ausdruck.
Damit wir Gemüse und Korn geniessen können, arbei-
ten flinke Hände. In diesem Jahr feiern wird am Ort 
des Geschehens unseren Gottesdienst. Wir sind ein-
geladen, uns auf dem Bauernhof der Familie Pflugs-
haupt an der frohen Aussicht in Gossau ZH zu treffen 
(Adresse: Fam. Pflugshaupt, Frohe Aussicht, 8625 
Gossau). Der Hof liegt oberhalb von Gossau auf 520 
m.ü.M und wird seit 1917 in vierter Generation von der 
Familie Pflugshaupt bewirtschaftet. Um 10 Uhr beginnt 
der Gottesdienst. Im leeren Maschinenraum finden wir 
Unterschlupf. Die Landfrauen schmücken den Raum 
und bereiten einen Gabentisch vor.
Nach dem Gottesdienst können frisches Gemüse, 
knuspriges Ofenbrot und weitere landwirtschaftliche 
Produkte gekauft werden. Der Erlös geht an die länd-
liche Familienhilfe. Die Mitwirkung des Jodelchores 
«Echo von Hornet» und ein Grusswort des Kirchenrats 
Bruno Kleeb geben dem Gottesdienst einen festlichen 
Rahmen. Das Abentür-Projekt findet direkt vor Ort 
statt. Die Kleinkinder bis 4 Jahre sind bei ihren Eltern. 
Nach dem Gottesdienst können wir bei Wurst und Brot 
beieinander verweilen und Gemeinschaft pflegen.
Ich freue mich auf diesen Gottesdienst und die ge-
meinsame Anbetung zu Gott, womit wir unseren Dank 
zum Ausdruck bringen.
Christian Meier, Pfarrer

männer-Wander-Weekend

Gemeinschaft, Gespräche und Gipfelerlebnisse: 
JederMann, der Herausforderungen liebt, ist hier 
genau richtig.
Mit dem Zug fahren wir nach Guarda ins wilde Unteren-
gadin. Am Mittag starten wir mit dem etwa 3-stündigen 
Aufstieg zur Selbstversorgerhütte Chamonna Cler auf 
2475 m.ü.M. Danach Abkühlung im Bergsee. Das 
Nachtessen kochen wir gemeinsam und lassen den 
Abend gemütlich ausklingen.
Frühaufsteher besteigen den Piz Cotschen 3030 m ü. 
M. Für den Hauptgipfel sind Trittsicherheit und Schwin-
delfreiheit nötig, aber schon vom Vorgipfel geniesst 
man die eindrückliche Aussicht. Wieder bei der Hütte 
geht es bald einmal Richtung Tal und Züri Oberland. 
Zeitrahmen:
Samstag 24. September, 8:59 Uhr ab Gossau ZH, EBP
Sonntag, 25. September, 17:59 h an Gossau ZH, EBP
Anmeldung bis Montag, 12. September unter www.
refgossau.ch 
Leitung: Hannes Wüthrich, Urs von Orelli, Johannes 
Huber und Peschi Hartmann
Kosten: 60 CHF Reise mit Halbtax; 50 CHF Über-
nachtung und Nachtessen
Johannes Huber, Pfarrer

männer-mountainbike-Tour
Wir freuen uns auf eine gemeinsame Mountainbike-
Tour von Gibswil via Schindelberg aufs Schnebel-
horn.
Nach einer gemütlichen Mittagsrast mit einer kurzen 
«Bergpredigt» geniessen wir die Singletrail-Abfahrt via 
Roten zur Hulftegg. Von dort gibt es zwei Varianten: 
Abschluss der Tour und Abfahrt nach Steg oder Wei-
terfahrt aufs Hörnli und via Hunds-Chilen-Tobel hinun-
ter nach Bauma und Bäretswil. Dann schliessen wir die 
Tour mit der Abfahrt durchs Kemptnertobel ab.

Männer-Events: Männer-Mountainbike-Tour am 10.9.2022, Männer-
Wander-Weekend am 24./25.9.2022. (Foto: pixabay.com)
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Erntedank-Gottesdienst, am Ort des Geschehens, am Sonntag, 25.9.2022, 
10 Uhr, bei Familie Pflugshaupt in Gossau. (Foto: pixabay.com)



Datum: Samstag, 10. September 2022
Zeit: 8.50 Uhr bis ca. 17.00 Uhr
Ort: Treffpunkt Bahnhof Wetzikon (Gleis 3)
Distanz: ca. 57 km (ganze Tour)
Anstieg: ca. 1600 Höhenmeter
Abfahrt: ca. 1800 Höhenmeter
Mitnehmen: Mountainbike (auch e-Mountainbike 
möglich), Lunch, SBB Billett Wetzikon – Gibswil
Durchführung: nur bei trockenem Wetter
Fürs Vorbereitungsteam 
Dominique Altherr, Reto Preisig, Johannes Huber

crêplauder-Lisi

Während das Crêpe brutzelt halten wir inne, lernen 

uns kennen und philosophieren darüber, was uns 
bewegt…
Mit dem mobilen Crêpes-Stand lanciert die Sozialdia-
konie der Reformierten Kirche einen Ort zum Verwei-
len. Im September wird das Crêplauder-Lisi beim 
Spielplatz des Kirchgemeindehauses jeweils am Don-
nerstag 15:30–18:30 Uhr zu Crêpes und Gesprä-
chen einladen. Weitere Standorte werden zu einem 
späteren Zeitpunkt auf der Homepage kommuniziert.
Kontakt für allfällige Fragen, Ideen oder Interesse zum 
Mitmachen: Sozialdiakonin Esther Nydegger, E-Mail: 
esther.nydegger@refgossau.ch
Esther Nydegger, Sozialdiakonin

infoabend wbg iselacher

Die Planung des Bauprojekts der Wohnbaugenos-
senschaft Iselacher ist fortgeschritten. Interessier-
te sind herzlich zum Infoabend vom 6. Oktober 2022, 

um 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus eingeladen.   
In der Septemberausgabe des Gossauer-Info und auf 
der Webseite www.iselacher.ch lesen Sie mehr zum 
aktuellen Planungsstand und zum Programm des Info-
Abends.
Hintergrund: Viele Jahre war eine Gruppe aus den 
Reihen der Reformierten Kirchgemeinde Gossau 
mit einer Wohnvision unterwegs. Ende 2019 erhielt 
diese den Zuspruch für ein grosses Stück Land im 
Dorfkern von Bertschikon, auf dem das gemeinnüt-
zige und gemeinschaftliche Wohnbauprojekt mit 
rund 48 Wohnungen realisiert werden kann. Auch als 
«Raum der Begegnung» für Menschen im Quartier. 
Eine Siedlung, in der unterschiedlichste Menschen 
wohnen, arbeiten und Gemeinschaft pflegen. Die Ref. 
Kirgemeinde Gossau ist Gründungsmitglied der am 2. 
Mai 2021 ins Leben gerufenen Wohnbaugenossen-
schaft Iselacher.
Florian Glaser, Vorstandsmitglied WBG Iselacher

abschied und einsetzung kipf

Am Sonntag, 4. September 2022 verabschieden wir  
am Ende des SonntagsPraise-Gottesdienstes die 
alten Kirchenpflegemitglieder und begrüssen die 
neue Behörde, welche am 1. Juli 2022 ihr Amt an-
getreten hat. Wir nehmen uns Zeit, Gott zu danken 
und ihn um Weisheit und seinen Segen zu bitten.
Hansjörg Herren, Präsident der Kirchenpflege

cevi summercamp 2022

Am Freitagabend, 22. Juli 2022 war es wieder so-
weit: Abfahrt mit dem Surprise-Car Richtung Kroa-
tien – yesss, Summercamp wir kommen!!!
Die Fahrt mit den Chauffeuren Felix Zimmermann aus 
Herschmettlen und Timon klappte super. Wir waren 
mit rund 40 Personen eine etwas kleinere Gruppe als 
sonst. Ich genoss die super Gemeinschaft mit starken 

 

Cevi-Summercamp 2022 in Kroatien. (Foto: Rahel Boller)

Crêplauder-Lisi (Zeichnung: Esther Nydegger)



kollekten kirche
Juni 2022
Pfingstkollekte 561.57
Cevi Gossau 728.37
Gemeindehilfe Israel 693.10
Chilbi GD: Caritas, Nothilfe Ukrainische 
Flüchlinge im Kanton Zürich 1031.90
Kollekte SaP für WEC International (Weltweiter 
Einsatz für Christus) 402.00

Juli 2022
Osteuropa Mission CHF 2’207.33 
Evangelische Schulen CHF 491.81
Licht im Osten CHF 632.00
Zwinglifonds CHF 546.60
GAiN (Global Aid Network) CHF 1’330.24

spenden cevi
IST Juni 2022: CHF 83’896
SOLL Juni 2022: CHF 106’500

IST Juli 2022: CHF 96’650
SOLL Juli 2022: CHF 124’250

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Oktober ragenda (Ausgabe 10): 7. September 2022 
· November ragenda (Ausgabe 11): 5. Oktober 2022

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Lernvikarin 
Noemi Heggli, noemi.heggli@refgossau.ch (bis Ende Juli)

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch (bis Mitte Juli)
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 044 935 18 45, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Christa Klaus, 044 935 57 48, christa.klaus@cevigos-
sau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2022
13. November 2022 Pfr. Christian Meier

kindersegnung 2022
30. Oktober 2022 Pfrn. Adelheid Huber
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Cevi-Summercamp 2022 in Kroatien. (Foto: Ruth Vögeli)

persönlichen Gesprächen. Der Beachinput war ein ab-
solutes Highlight, und auch andere Inputs haben mich 
sehr angesprochen und im Glauben und als Person 
weitergebracht.  Das ganze Rahmenprogramm auf 
dem Camping direkt am Meer war super, z.B. sehr fei-
nes Essen (danke der Küchencrew!), sehr coole Ak-
tivitäten wie Gokartfahren, Klippenspringen, Worship, 
usw.
Das war mein 3. Summercamp. Es war toll, dabeige-
wesen zu sein und ich werde mich noch lange daran 
zurückerinnern. Danke vielmals dem ganzen Team!
Yves Altherr, Camp-Teilnehmer

geschichte des monats
Die Kaderstelle war neu zu besetzen. Man suchte 
jemanden Innovatives mit Organisationstalent, 
Führungserfahrung und Weitblick. Jemanden, der 
sich mit der Firmenphilosophie und den Werten 
identifizierte. 
Bald fand man eine fähige Frau, die genau zum 
Stellenprofil passte. Der Personalchef schätzte sich 
glücklich. Aber nicht für lange. Der alte Chef machte 
nämlich unmissverständlich klar, dass er zwar pensi-
oniert würde, aber keineswegs gedenke, sich in den 
Ruhestand zu verabschieden. Im Gegenteil, mit einem 
kleinen Pensum wolle er der Firma weiterhin zur Ver-
fügung stehen. Die designierte Chefin pochte eben-
so deutlich auf ihre Sicht: Neuer Wein gehöre in neue 
Schläuche. Wenn ihre Innovation gefragt sei, müsse 
ein klarer Schnitt zum bisherigen Chef erfolgen und 
sie bräuchte Freiraum, um ohne dessen Vorstellungen 
im Nacken Entscheidungen treffen zu können. Was 
jetzt? 
Im Zusammenhang mit der Fastenfrage erzählt Je-
sus drei Gleichnisse, u.a. vom neuen Wein, den man 
besser nicht in alte Schläuche füllt. Der junge Wein 
ist noch am Gären, dazu braucht es geschmeidige, 
neue Schläuche aus Ziegenleder und nicht brüchige, 
alte (Lukas 5,37f.). Mit Jesus Christus bricht das Reich 
Gottes an – etwas grundlegend Neues geschieht. Das 
braucht den nötigen Raum zum Entfalten. Bei mir, bei 
dir.
Adelheid Huber, Pfarrerin
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